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Auf fremdem Fluss auf den dritten Platz
Erster Wettbewerb der Saison – Brugge-Cup auf dem Rhein

Ende März haben die Ottenbacher 
Pontoniere ihr Wintertraining 
beendet und sind zur Kerntätig-
keit ihres Sports – dem Rudern 
auf dem Wasser – zurückgekehrt. 
Sechs Wochen später fand dann 
bereits der erste Wettkampf statt. 
Die Ottenbacher zeigten dabei 
starke Leistungen. 

Seit Jahren wassern die Ottenbacher 

Pontoniere ihre Boote und Weidlinge 

Ende März ein. So auch dieses Jahr. Fort-

an wurde wieder fl eissig geübt und an 

bis zu drei Wochentagen waren die Pon-

toniere bei Wind und Wetter auf dem 

Fluss anzutreffen. Bereits sehr früh im 

Saisonkalender, am ersten Maiwochen-

ende, stand der erste Wettkampf vor der 

Tür. Schauplatz dessen sollte die längste 

überdachte Holzbrücke Europas wer-

den. Diese liegt etwas oberhalb des ge-

wohnten Trainingsgeländes der Sektion 

Mumpf und verbindet das schweizeri-

sche Stein mit dem deutschen Bad Sä-

ckingen. 

Der vorgegebene Parcours ist für 

einmal schnell und simpel erklärt. Es 

galt, die sechs Brückenpfeiler – immer 

drei in Folge – hintereinander möglichst 

nahe zu unterfahren. Und zum Ende 

folgt dann eine lange Ruderfahrt mit 

Ziellandung auf der Schweizer Seite. So 

einfach der Parcours erklärt, so gross die 

Herausforderung. Die Brückenpfeiler 

mit ihrer beachtlichen Breite hinterlas-

sen diverse Strömungswechsel. Auf-

grund des Wasserstandes wurde der 

Parcours gekürzt. Es wäre nur für einen 

Bruchteil der Wettkämpfer möglich ge-

wesen, gewisse Elemente zu bestreiten 

und so blieben am Ende noch vier Pfeiler 

zu umschiffen.

Kräft e zehrende Fahrt

Wie immer inspizierten die Ottenba-

cher, auf dem Festgelände angekom-

men, die Fahrten der anderen Pontonie-

re. Es zeigten sich diverse Herangehens-

weisen – mal mit besserem Ausgang, 

mal mit weniger gutem. 

Die Spannung auf die Fahrtlinien 

der Ottenbacher stieg, je näher der Start 

rückte. Kurz vor dem Mittag war es dann 

so weit und der Fluss war gesäumt von 

den Ottenbacher Pontonieren. Die Brei-

te des Rheins in Mumpf mit seinen gut 

200 Metern, die technische Herausfor-

derung der Elemente sowie die geringe-

re Fliessgeschwindigkeit zerrten an den 

Kräften. Nach der Ausfahrt ins Nach-

barsland – Deutschland auf der anderen 

Flussseite – kehrten die Ottenbacher 

zurück. Nicht wenige hatten dabei ein 

Lächeln im Gesicht. Am Mittag waren 

dann noch die Jüngsten (bis 14 Jahre) an 

der Reihe. Aus Ottenbach waren fünf 

Junge am Start und konnten bei der 

Fahrt auf einem anderen Fluss, neue 

Erfahrungen sammeln.

Auf dem dritten Platz 

Um sich die Zeit bis zur Rangverkündi-

gung zu vertreiben, besuchten viele 

Ottenbacher dann die Stadt Bad Säckin-

gen und genossen ein Eis an der Sonne. 

An der Rangverkündigung zeigte sich, 

dass viele Ottenbacher das technische 

Fahren auch auf «fremden» Flüssen be-

herrschen und so durften Christian 

Schnopp und sein Steuermann Martin 

Guthauser den dritten Platz auf dem 

Podest besteigen. Ebenso auf den dritten 

Platz fuhren Jessica Wendel und Anita 

Hofer in der Frauenkategorie und reihten 

sich somit hinter Irene und Michèle ein, 

die mit ihrer technisch überaus starken 

Fahrt mit dem ersten Platz belohnt wur-

den. Weitere vier Fahrerpaare erhielten 

eine Kranzauszeichnung. Anita Leutert

Ein Teil der Wettkämpferinnen und Wettkämpfer des PFVO (in der Mitte mit den Medaillen): Martin Guthauser und 
Christian Schnopp (von links hinten) sowie Irene und Michèle Leutert (von links vorne). (Bild zvg.)

Armbrust–Feldschiessen 2023

Am Sonntag, 14. Mai, haben die 
Armbrustschützen Zwillikon, das 
Feldschiessen geschossen.

Mit grosser Freude haben 28 Kinder teil-

genommen. Hervorzuheben ist, dass 

davon acht Mädchen dabei waren. Dies 

zeigt, dass der Schiesssport, nicht nur 

von den männlichen Jugendlichen do-

miniert wird und die Mädchen mit den 

Resultaten nicht hintenanstehen. Das 

Programm: zehn Schuss auf die Feld-

scheibe. Wie im richtigen Feldschiessen 

galt es sofort zu treffen, ohne vorgängig, 

einen Probeschuss abzugeben. Jeweils 

die ersten drei Schützinnen und Schüt-

zen wurden mit einem Kranzabzeichen 

ausgezeichnet. Patrick Genkinger

Auszug der Ranglisten: Kategorie A: 1. Dominik Fuchs 

80 Punkte, 2. Marvin Suter 78 Punkte, 3.Ramona 

Schneebeli 76 Punkte. Kategorie B: 1. Lina Ochsner 

82 Punkte, 2. Enea Zwicky 71 Punkte (2 x eine 10 

geschossen), 3. Quentin Stillhard 71 Punkte (1 x eine 

10 geschossen).

Die Schützinnen und Schützen hatten viel Spass. (Bild zvg.)

Chiara Bättig siegt

im zweiten Rennen
Im zweiten Durchgang zur diesjährigen 

Schweizer Kart-Meisterschaft in Francia-

corta (IT) wusste die Wettswilerin Chia-

ra Bättig wiederum zu überzeugen. 

In der Kategorie OK Junioren mit 14 Fah-

rern und Fahrerinnen aus der Schweiz 

sowie zwei Gastfahrern am Start, holte 

sie sich den Sieg vor dem Polen Juliusz 

Ociepa. Gegenüber dem im SM-Zwi-

schenklassement führenden Waadtlän-

der Arnaud Voutat machte Chiara Bättig 

damit zehn Punkte gut. 

Noch drei Rennen stehen aus

Die Wettswilerin war im Finale des ers-

ten Laufes in Laghi (IT), wo sie beide 

Vorläufe dominiert hatte, wegen eines 

Missgeschicks beim Vorstart, zum Final-

lauf disqualifi ziert worden. 

In der Schweizer Meisterschaft ste-

hen noch drei Rennen bevor, am 2. Juli 

in Mirecourt (FRA) sowie am 20. August 

im ebenfalls französischen Levier. Das 

Finale der Schweizer Meisterschaft fi n-

det dann am 30. September auf der Kart-

bahn in Wohlen AG statt. 

Urs Kneubühl

Den Aufstieg in die Nationalliga C geschafft
Grosser Erfolg für den Tischtennisclub Affoltern

Vor drei Jahren hat sich der 
Tischtennisclub das Ziel gesetzt, 
bis spätestens im Jahre 2024 in die 
Nationalliga C aufzusteigen – die-
se Herausforderung wurde am 
Wochenende erfolgreich gemeis-
tert. 

Am Samstag, 13. Mai, fanden ab 10 Uhr, 

organisiert vom Tischtennisclub Affol-

tern, in der Stigelihalle die Aufstiegs-

spiele in die Nationalliga C statt. Dabei 

kämpften die 14 besten 1. Liga-Mann-

schaften um den Aufstieg. Die erst- und 

zweitplatzierten Mannschaften jeder 

Gruppe stiegen auf. Affoltern hatte sich 

die Qualifi kation mit dem zweiten Rang 

in der 1.-Liga der Ostschweiz erkämpft. 

Tobias Klee, Cheftrainer der Affoltemer, 

kehrte auf diese Saison hin zu seinem 

Stammverein zurück und half mit, die-

ses Ziel zu erreichen. Affoltern lieferte 

sich in der ersten Runde ein dreistündi-

ges Duell gegen Burgdorf. Burgdorfs 

Nummer eins Dominic König konnte 

unsere Nummer eins Tobias Klee und 

Denisa Zancaner bezwingen. Nach ei-

nem 2:2 Zwischenstand gingen aber alle 

knappen Spiele an Affoltern, so dass 

schliesslich doch noch ein klares 8:2 re-

sultierte. Matchwinner war der 17-jäh-

rige Alban Burgat mit drei Einzelsiegen. 

Im Doppel trumpften Oliver Brigmann 

und Tobias Klee auf. Affoltern war nun 

auf Aufstiegskurs.

Jubelstürme in der Halle

Gegen den Mitfavoriten Veyrier aus Genf 

startete Affoltern dann furios und ging 

2:0 in Führung. Alban (B15 klassiert) 

konnte die Genfer Nummer zwei (A16) 

schlagen. Leider konnte man anschlies-

send nur noch gegen Genfs Nummer drei 

(B13) punkten. Altmeister Akos Maklari 

(A18) wurde nur von Tobias Klee hart ge-

fordert und lieferte die Punkte für den 6:4 

Sieg der Genfer. 

In der dritten Runde gegen die 

schwächer klassierten Fribourger muss-

te man nun mindestens ein Unentschie-

den holen. Alban und Denisa lieferten 

in vier Sätzen die ersten beiden Siege, 

Tobias und Denisa drehten dann auf und 

gewannen beide in drei Sätzen. Nachdem 

Alban seinen zweiten Match im fünften 

Satz noch zu seinen Gunsten drehen konn-

te, löste dies Jubelstürme in der Halle aus. 

Befreit spielte man die Partie noch zu 

Ende, wobei kaum noch ein Satz verloren 

ging. Im Doppel zeigten die beiden Bronze-

medaillen-Gewinner der Jugend Schweizer 

Meisterschaften Alban Burgat und Adrian 

Raschle ihr Können. Letztlich gewann man 

die Partie 10:0 und der Aufstieg war dann 

eine klare Sache und verdient.

Die Vorbereitung, nach trainingsfrei-

en Frühlingsferien, lieferte der CH-Cup 

zwei Tage davor, dort verlor man zwar 

im Achtelfi nale gegen Rapid Luzern aus 

der Nationalliga B mit 4:11, doch nach 

den Doppelpartien lag man noch mit 

4:5 in Tuchfühlung. 

Daniel Raschle, Präsident TTC Affoltern

Ein klarer 6:0-Sieg gegen Wehntal

Der Tennisclubs Säuliamt 
 Affoltern startet harzig in den 
Interclub. Nun gab es einen Sieg.

Die Mannschaft (1. Liga Herren 55+) 

wollte sich rehabilitieren für die 0:6 

Schlappe in der ersten Runde. Dies ge-

lang, so dass in der dritten Runde, am 

nächsten Sonntag, auswärts gegen den 

TC Spreitenbach, die Aufstiegsrunde mit 

einem 3:3 gesichert ist. In den Einzel-

paarungen gewannen André Meier (R5) 

und Thomas Naef (R7) gegen ihre Gegner 

souverän (R5 6:1/6:1; R9 6:0/6:1). Jürg 

Schmidlin (R7), mit Knieschmerzen ge-

startet, musste hart kämpfen. Den zwei-

ten Satz entschied er im Tie-Break für 

sich (6:2 / 7:6). Captain Ernst Widmer 

(R6) verlor den ersten Satz zwar mit 4:6, 

den zweiten gewann er aber im Tie-

Break. Den Entscheidungssatz holte sich 

Widmer dann mit 6:1.

Das Doppel 2 Naef/Widmer gewann 

souverän (6:2 / 6:0). Doppel 1 Schmidlin/

Meier hatte mehr Mühe und erkämpfte 

sich einen 6:3 / 6:3 Sieg. 

André Meier, TC Säuliamt

Stehend: Thomas Naef, Ernst Widmer 
und Bruno Schönbächler. Kniend: 
André Meier, Jürg Schmidlin. (Bild zvg.)

Die Aufsteiger: (von links) Adrian Raschle, Denisa Zancaner, Tobias Klee, 
Alban Burgat und Oliver Brigmann. (Bild zvg.)


